
  

 

 

 

 

 

 

 

 

„Das Ding und seine Netzwerke“ 
 

 

Jubiläumsveranstaltung zum 10-jährigen Bestehen des 

Arbeitskreises 

„Materielle Kultur und Konsum in der Vormoderne“ 
 

26. – 27.11.2026, Seminarraum Meißnerhaus, 
Herzog August Bibliothek 

 

Tagungsleitung:  

Elizabeth Harding 

 

26. November 2026 

 

17.00 Uhr 

Podiumsdiskussion  

Materielle – Kultur + Konsum. Begriffe, Methoden und Anschluss-
fähigkeiten 
Alexandre Claude (Florenz/Leipzig), Christiane Holm (Halle), 

Attila Schlingmann (Tübingen), Kim Siebenhüner (Jena). 

Moderation: Elizabeth Harding (Wolfenbüttel) 



Stand: 13.10.2026 

 

18.00 Uhr 

Gemeinsames Abendessen (Empfang im Anna-Vorwerk-Haus) 

 

27. November 2026 

 

09.00 – 10.00 Uhr 
Das „Andere“ Erzählen und Ausstellen 
 

Eva Dolezel (Berlin): 

Von Tirupati nach Halle. Die museale Präsentation eines aus 
Indien stammenden Vishnu-Schreins im frühen 18. Jahrhundert 
 

Ulfert Tschirner (Lüneburg):  

Was macht das Ding zum Götzen? Ein frühneuzeitlicher Bodenfund 
und seine Wissensnetzwerke 
 

 

10.30 – 11.00 Uhr 
Kaffeepause 

 

 

11.00 – 12.00 Uhr 
Dinge Digitalisieren 

 

Elizabeth Harding/Daniela Wagner (Wolfenbüttel):  

Kulturhistorische Artefakte digital. Praktiken und 
Herausforderungen am Beispiel „Die HAB in 100 Objekten“ 
 

Marika Keblusek (Leiden):  

Projekt: Images on the Move. Zu Materialität von Stammbüchern 
und die Digitalität als Ansatz 
 

12.00 - 13.00 

Dinge, Alltag und Konsum: Methodische Zugänge 

 

Janine Maegraith: 

Ding und Ökonomie. Die Allgegenwart von materiellen Werten im 
frühneuzeitlichen Haushalten 
 

Julia Schmidt-Funke: 

Vom Ding zum Dung. Materialität in naturkultureller Perspektive 
 

 

13.00 – 14.00 Uhr 
Mittagspause 



Stand: 13.10.2026 

 

 

14.00 – 15.00 Uhr 
Objektgeschichten: Methodische Zugänge 

 

Anne Mariss (Regensburg): 

Ein globales Itinerar: Der Rosenkranz des Jesuitenmissionars 
Francisco Xavier 
 
Annette Cremer (Gießen): 

Objekt-Praktiken am Beispiel von Handschuhen 
 
 
15.00 – 15.30 Uhr 
Kaffeepause 

 

 

15.30 – 16.00 Uhr 
Abschlussdiskussion und Perspektiven 


